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1. Allgemeine Einführung in das Thema 

 

1.1 Relevanz des Themas 

 

Die heutige Geschäftswelt, die durch einen zunehmenden Wettbewerbsdruck 

durch die Globalisierung der Märkte gekennzeichnet ist, hat sich entscheidend 

verändert. „Durch die fortschreitende Öffnung der osteuropäischen und asiati-

schen Märkte erschließen sich für produzierende Unternehmen immer mehr 

Perspektiven, enorme Einsparungen durch die Beschaffung von Teilen und 

Komponenten (…) zu erwirtschaften. Der Trend zur weltweiten Beschaffung 

nimmt daher auch für deutsche Unternehmen mit stetig steigender Tendenz zu“ 

(pub-386.bi.fraunhofer.de 27.07.2009a: CD-ROM). In Zeiten der Finanz- und 

Wirtschaftskrise fordert die Politik immer stärker, dass die deutsche Wirtschaft 

den globalen Konkurrenzkampf annimmt. Längst ist die deutsche Qualität kein 

schlagendes Verkaufsargument mehr, sondern Preis, Leistung, Verfügbarkeit 

und Servicequalität sind die bestimmenden Faktoren, die Produktions- und 

Handelsbetriebe optimieren müssen, um im internationalen Wettbewerb erfolg-

reich sein zu können. Gleichzeitig sind diese Faktoren auch die Determinanten 

für die moderne Ausrichtung des Beschaffungsmanagements mit kürzeren 

Entwicklungs- und Produktlebenszeiten, geringen Lagerkapazitäten und erhöh-

tem Outsourcing. Diese internationale Marktkomplexität erfordert adäquate 

Instrumente des strategischen Kostenmanagements in der Beschaffung, wobei 

die Einkaufsabteilung ausgehend von differenzierten Preisvergleichen, Liefe-

rantenbewertungen, Make or Buy Entscheidungen oder Cost Benchmarking 

auch die Möglichkeiten des Total Cost of Ownership (TCO) Konzeptes in Er-

wägung ziehen sollte. 

 

Dabei ist zu beachten, dass der Einkauf häufig einen Großteil der Gesamtaus-

gaben eines Unternehmens ausmacht und somit nachhaltig die Wettbewerbspo-

sition und die anderen Prozesse entlang der Wertschöpfungskette beeinflusst 

(vgl. Degreave et al. 2004: 4). Da in vielen Fällen die Folgekosten nach dem 
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Kauf den ursprünglichen Einkaufspreis um ein Vielfaches übersteigen (vgl. 

Brown 1979: 109), bedeutet der niedrigste Einkaufspreis von Gütern nicht au-

tomatisch, dass sie auch die niedrigsten Kosten über den gesamten Lebenszyk-

lus im Unternehmen verursachen. „In der Vergangenheit waren die Anschaf-

fungskosten von Investitionsgütern traditionell eines der zentralen Auswahlkri-

terien im Beschaffungsprozess. Sie sind jedoch nur die Spitze des Kosteneis-

bergs [vgl. Abbildung 1] und tragen nicht selten mit lediglich 10-50 Prozent zu 

den gesamten Lebenszykluskosten bei“ (Schweiger 2008: 25). 

 

Zur Betrachtung aller Lebenszykluskosten wird daher die TCO Methode mit 

dem Ziel eingesetzt, alle Kosten in Verbindung mit der Akquisition, der Nut-

zung, der Wartung und der Entsorgung bei der Lieferantenauswahl zu berück-

sichtigen (vgl. Ellram 1993b: 163). Außerdem liefern steigende Lohn-, Ener-

gie-, Material- und Betriebskosten einen weiteren Grund für den Einsatz von 

TCO im Rahmen von Beschaffungsvorgängen (vgl. Wouters et al. 2005: 167). 

 
Abbildung 1: Lebenszykluskosten im Eisberg Modell 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

„Sichtbare“ Kosten für

• Anschaffung

• Kapital

• Inbetriebnahme

„Verborgene“ Kosten für

• Produktionsanlauf

• Personal

• Energie

• Raum

• Betriebsstoffe

• Ersatz- und Verschleißteile

•Infrastruktur

• …

• Instandhaltung

• Schulung

• Stillstand

• Entsorgung / Wiederverkauf 

• …

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

„Sichtbare“ Kosten für

• Anschaffung

• Kapital

• Inbetriebnahme

„Verborgene“ Kosten für

• Produktionsanlauf

• Personal

• Energie

• Raum

• Betriebsstoffe

• Ersatz- und Verschleißteile

•Infrastruktur

• …

• Instandhaltung

• Schulung

• Stillstand

• Entsorgung / Wiederverkauf 

• …

 
Quelle: Schweiger (2008: 26),  www.dadalos-d.org (03.06.2009: CD-ROM) und eigene 

graphische Darstellung. 

 

Bei einer effektiven Anwendung von TCO sind erhebliche Kosteneinsparungen 

im Produktlebenszyklus möglich. Allerdings hat die Praxis bewiesen, dass sich 


